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Sonntag, Xre. 303.

Beim Jahresschluß.
Ein Ulort an unsere Freunde uund Gesinnungogtnossen.

Während wir sonsi zur Zeit der Jahreswende das

oolitische Gebiet verließen, um in unserm Neujahrsartikel
Algemein menschliche Sailen anzuschlagen, sehen wir uns

jeute veranlaßt, von dieser Gepflogenheit für einmal ab

Auweichen. Die Gründe hiefür sinden sich in den nach
olgenden Erörterungen.

Eine Periode heißen Kampfes, mühevollen Ringens
iegt hinter uns. In dem Sireit um die Schule haben

Nie Parteien alle ihre Krafte in's Feld gejührt. Wir. die
Freunde der Bundesverjassung haben uns dabei der Mittel

»edient, auf welche man — sei e nach Sieg oder Nieder

age — ohne Errodihen zurüchlicken darf. Die Gegner haben
ich vielfach einer andern Takut bedient. Alles, was der

Agitation dienlich sein konnte, wurde herbeigezogen, an

»erechtigte Gefühle wie an die niedersten Leidenschaften
vurde appelliti. Unerhörtes ist in diesen Kampfe von

ener Seite geleistet worden, nicht von Allen, aber doch

don Vielen. Wir wollen darauf verzichten, dieses schwarze
Ilau in der neuern Geschichte unserer Nepublik heute auf

aujchlagen, denn mit bloßen Veschuldigungen—undmögen
e thatjächlich noch so begründer sein — kommt man nicht

oriter, sondern dleibl auf dem Plade siehen, während dir

vegner in der Ausnuzung ihres Sieges weiler schreiten.

In dieser Beziehung nun sind sie, wie wir nich lange
achzuweisen brauchen, in der ruhrigsien Arbeit begriffen.
wir wollen die in den lehlen Wochen dießsalls zu Tage
jetretenen Thatsachen und Symplome nicht im Delail aus—

ialen, denn Jedermaun, der die Tagesvorgange veriolgt,
ennt sie, Wenden wir den Blick auf die uns zunachst

iegenden Kreise, die Junerschweiz.
Vekanntlich sind die liberalen Minderheiten in den

dantonen der Innerjchweiz nicht auf Rosen gebellet, auch
venn keine tieigreifenden politischen Fragen die Weillen

res offentlichen Lebens zum Aufschäumen bringen. Ueberall

iner ubermächtigen Partei gegenüberstehend, sind dit ge

zolhigt, den Kanwf um unjere politische Eristenzberech

igung sozusagen taglich zu führen. In alle Verhältnisse
es burgerlichen Lebens wird derselbe hhineingeiragen, kaum
iin Gebiet der offentlichen Wirksamteil bieibtdou dem—

ielben verschont. Selbst die olonomische Erisienz bleibt

davorn nicht unberührt, auch die Sorge un's tãgliche Urod

Jat mit geanerischem Fanalismus und Intolerauz zu
cechnen.

Aber schroffer als je gestallen sich jeweilen diese Ver—
jalmnijse, wenn ein über die jpeziellen Kantonsmarken

dinausgreifender Kampfesich abgespielt hat, wenn die

—XX wichtigeres Tununelfeid
ejunden haben, als die engen kantonalen Grenzen find.
Niemand inehr als die liberalen Minderheiten in den

uramontanen Kanlonen hat jeineilen umer einer Nieder

age der (esammtpartei zu leiden, Niemand mehr als sie
uhlt die plumpe Jauf des Siegers. Es ist nicht nothig,

daß wir dirse Thatsache im Delail nachweisen, jeder Frei
innige keunt sie und weiß davon zur Genüge zu erzählen.

Eine der markantesten Erscheinungen in dieser gerade
Neute wieder in ungezügeliem Eiser und Verbissenheü auf
elenden polilijchen Hahe ist die vehemente Befehdung der
teifinnigen Preffe. nsere Leser leinen die jungsten Vor

ange auf diesem Gebiet und es ist auch toial unnothig,

ie Tendenz dieses leidenschaftlichen Gebahrens zu keni
eichnen, denn sie liegt ja auf der slachen Haud. Kann

nan die freisiunige Presse — wit wollen vich jagen ver

raängen, sondern nut zurückdrängen, so ist damit eine
mipfindliche Schwachung der Pariei erreicht. Lage dieß
iicht jonst schon klat zu Tage, so müßte der geradezu

Muatische Cijet. welcher don den lramogiauen des welt·
ichen und geistlichen Lagers gegen die freisinnige Presse

ntwickelt wird, dießsalls Jedem die Augen offuen.

Wir denken seldswersinduich nicht darcie, die Hal.
ung, welche wirin dem jungst beendeten Kampfe einge

uunen haben, noch binmen besondere zu rechiseruigen.
Wer unsere Litlikel er die Schulfrage gelesen hat, wein,

Je Die nochste

den 31. Dezember 183832.

—wt——
Dezember und Ansangs Jänner—„in der etwas schwie
rigen Durchfahrt zwischen den Nordpoleisbergen der Re
jüsanten —“ die grelle Fortschriusslagge einziehe, das

zadikale Prinzip als denirenden Ballast über Vord werfe

und das Menschenmöglichste leiste, um dem Publikum weiß

zu machen, daß man eigentlich gar nicht der sei, sür den

man sonst das ganze Jahr gehallen wirde und llehalten

jein will. „In diefen 14 Tagen ist man noch ordentlich
exiräglich und stellt die großen Schlagworter in die Ecke.

Nachher werden sich Prinzip und Standpunkl jchon wieder
inden.“

Zu diesen Sähen, welche der das ganze Jahr auf dem

Abonnenteunbettel besindlichen „guten“ Presse jo wohl
anstehen, bemerkt das „Oliner Tagbl.“:

„Wir wissen nicht, was wir an diesen beiden Vor

würfen mehr bedauern sollen: die Gemeinheit und

Verlogenheit derselben, oder die unverschaämte
Perfidie, die sich in denjelben kund gibt. In der That
jaben wir, so writ wir zu sehen ver mögen, von Furcht vor

Abonnentenflucht in freisinnigen Blattern noch kaum etwas
zu benlerken vermocht, wahrend wir umgrekehrt in den

altramontanen Blatiern Jahr um Jahr, wenn die Zeit
der Erneuerung der Abonnemente naht, jenes heillose Ge—

jeler vernehmen, doch ja keine andern Blaller zu abon
uiren, als die »gutene, augenverdreherischen, — ein Ge

zeter, das dieses Jahr gerade mil verdoppelter Gewalt

erschallt, das aber um so widerlicher ist, je mehr es sich

in den Mantel der Tugend und allein ächten Religion

und Frömmigkeit hüllt, dabei sich aber nicht scheut, Ehre
und Gewissen Anderer gleichzeitig in frechster Weise zu
deruuglimpfen.“

— CEinges.) Seit mehreren Jahren lassen verschiedene

storporationsverwaltun gen bekannt machen, daß

die außer dem Kanton wohnenden Korporations Genossen
 —— ourger sich bis den und den über ihren Aufenthaltsori in

Eidnenossenschast. v* — auezuweisen gehalten sind, bei Androhung des
militãrisches. Auf Wunsch einiger difizierdgesell. Ver ußtes des Korporationenuhens. Wir sinden darin na

wane ün eee eed ——— menilich jür die mit Famune daurrnd auswärtig RNieder
uleroffihiere in der Infanterie hat da Vundesraih gela geuen eine leinliche Maßregel, iich jedes Jahr von

xwiedett, daßz das Militärdenattemeni sowohl mit Rick. er Polizei die Jescheinigung Zeben lasen zu mussen, daß

icht auf die Mehrbelastung der Unterossigiere und bes d dn ad dueleln di danen, ob d einer
Intrukuionspersonals, somie auch aus sinnziellen Grünme odorkommenden Reklamation irgen pene gerichtliche Instanz
den auf die Anregung zur Zeit nicht eintrelen konne, dah iuer Zorpara insverwaluung das Rech einrüumen würde,
aber die eidßenössischen Behorden sich mit der Unlersuch zesuet auf genannte Bekanntmachung, die ja Vielen nicht

ang dieser Ftagr ringrhend zu beschaftigen gedenken und, * vae n dr ee enrery dieiehm
obald die jur diesen Fal anzuordnenden umfangreichen daü da Zuhesandue pranoge in er oren geht,
Lorarbeiten es gestatten, die Erledigung diese Angelegen. dasuür haben wir eine ridgenojfische Poñt, die wieder zurück-
seit in Audficht nehmen werden. gibt, was sie nicht an Mann bringen kann. Und wenn

Der Verwaltungsoffizierrverein der Sladt Vern und Heid ei,. umd, dreimat gesondei on —A

lmgebung zeigl den Mitgliedern des schweiz. Verwall, ünnen die Kosten abaezogen werden. Wir sehen in der
undsoffisierodereins per gittula an, daß er in Maßreget nichts als die Abscht so und so viele auswär—

olge des von der Generalbersammlung in Luzern erhal, lige Ine auf wohlseile Art pm ihrensor porations
euen Auflrages das Zentralkomite in solgender Weise, Unhen zu bringen. Ein Auswärtiger.

ocstellt hatn als Prasidem dr Dbersiu hehn ls Vize: Berm. Gorrew. aus Viel vom 26. d.) Der sirle

»rasident Hr. Hpim. Trillen; als Sekreiär Hr. Oberin Zchneejall vom 28. und 2.d.deram 26. ersolgle Regen
Frey; als Kafsier Hr. Opu. Duber; als Veisiber Hr. ind dir dadurch verursachteSchneeschmetze im Vernerjura
optin. Biehly. Im Änschluh an dieses Kreisschreitensebt hwellten die Schüß Gurr) derart an, daß sie bei Vohingen
das Zentralkomite die Mitglieder davon in Kenntniß, dah aber die fer trat und in kurzer Zeit die Revaraturmett.

die Vereinostaluten in kurzer Zeit zur Versendung selan. dätte der Jura. Bern· Luzern · Vahn, einige Privatetablisse
gen werden. Im Weitern einpfiehlt es auf's lebhaftesje die nents, die Eits Marie, den sog. Vrůhl mehrere Fuß lief
Argauisation von Lokalsektionen, damit eine vereinigie un· und Abersputue. Die assabrit woste wohl für einige
Thatigteit dem jungen Vereine und dessen Zweck zut Vilihe Tage) den Betrieb einste nen was die Vegehung der durch
erhelsen möhge. naßten Strasen der Reustadt ganz anheimelig macht. In

T., Voutardtahn. Wit Rücssicht auf die fortwahren gwijschen hat der heitere Hiunmnel und, eine früsche Vise an—
den Klagen über Zolllackereien an der GrenstationChiaffodefangendenWassersland zurückgehen zu lasen. Ma—
Jat der iralienische Fiuanzminister einen Spezialkonmistir dretsch ganz Vbhingen und Mett zum Theil, stehen
in Ort und Stelle abgejandt. um den Sachverhal zu unoch im Wasser. Hlobsbotschaften drängten sich am 26.
antersuchen in der Absicht, die Unannehmlichteiten, deuen on allen Seiten her. So joll der Doube auch fürchterlich
Neisende bieher ausgeseygt waren, zu vernundern. jehaust haben.

—— —Ueber die nähern Verumstandungen bei der Ver
Luzern. Das „Vaterlande hatte in den Lobhudel haftung Bürki's vernimmt man Folgendes: Als Vurki

ALrlikel über die „atholische Presse“, in dem die „Kalho— ich vorigen Sonntag Abends in Vrindisi zur Uebersahrt
iten“ aufgefordert wurden, tein liberales Blau mehr zu nach Alexandrien cinschiffte, lielz er an ersterm Orte den
aonniren, auch einen Passus einsließen lassen, in welchem Aufstrag zurück, allfällig für ihn einlaugende Vriese selen
der freisinnigen Presse vorgeworfen wird, daß sie Ende nach Alerandrien in ein von ihm bestimmtes HDotel nach

Ruwmmer des Tagvblattes erscheint Dienstxag Abends. —m


